
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg von Berlin 
Abteilung Schule, Sport, Weiterbildung und Kultur
Amt für Weiterbildung und Kultur 
Fachbereich Kunst, Kultur, Museen 

Alle Angebote sind kostenfrei! 
Für die Programmangebote sind die jeweiligen  
Veranstaltenden verantwortlich.

Wegbereiterinnen  

40 Jahre  
Frauenmärz

www.frauenmaerz.de

Programmkoordination:

Fachbereich Kunst, Kultur, Museen
Hauptstraße 40/42, 10827 Berlin

Frauen- und Gleichstellungsbeauftragte
Tempelhof-Schöneberg
Rathaus Schöneberg
John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin
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Die private Fotosammlung  
von Käte Frank 1928–1948

Private Fotos bieten einen besonderen 
Einblick in das Leben jüdischer  
Menschen in den 1930er und 1940er 
Jahren. Eine einzigartige Sammlung 
sind die Fotografien von Käte Frank, 
die im Berlin der Weimarer Republik beginnen. Den Anfang der 1930er 
Jahre verbringt sie in Spanien. Später flieht sie erst nach Frankreich, 
dann nach Mexiko und reist 1948 weiter nach Neuseeland. Ihre Bilder,  
die sie stets bei sich trägt, zeigen eindrucksvoll ihr bewegtes Leben  
und die Fragilität der Freiheit.

»Zwischen den Welten«

FR 28.02.–SO 30.03. 

Ort: Schöneberg Museum, Hauptstraße 40–42, 10827 Berlin

Im Rahmen des EMOP Berlin – Europäischer Monat der Fotografie
Eine Veranstaltung der Museen Tempelhof-Schöneberg 

Gesprächsabend über Frauenrechte  
in Gesellschaft und Strafrecht

Justizsenatorin Dr. Felor Badenberg setzt sich  
für einen besseren Schutz von Frauen vor Gewalt 
ein, z.B. durch eine elektronische Fußfessel,  
um Kontaktverbote wirksam durchzusetzen.  
Sie ist Expertin für die Entwicklung extremistischer 
Ideologien und deren Frauenbilder. Ein Abend  
mit Gesprächen und Snacks organisiert von  
der Frauen Union. 

Sicherheit ist kein Privileg!

DI 04.03. | 18 Uhr 

Ort: Pinel, Dominicusstraße 5, 7. OG, 10823 Berlin

Anmeldung bitte an post@katharina-senge.de

Eine Veranstaltung der FrauenUnion Tempelhof-Schöneberg

Für Frauen und FLINTA* 
In diesem Selbstverteidigungskurs mit Henriette Wunderlich von 
Taekwondo Füchse Berlin e.V. erfahren Sie, wie gefährliche Situationen 
erkannt werden können und wie sich im Vorfeld bestimmte Situationen 
vermeiden lassen. Der Kurs besteht aus zwei Teilen: Selbstbehauptung 
und Selbstverteidigung. 

Selbstverteidigungskurs 

DO 06.03. | 18–20 Uhr 
DO 20.03. | 19–21 Uhr 

Ein Gespräch

Dem Populismus etwas entgegensetzen 
mit Poesie: Die afrodeutsche Autorin,  
und Spoken Word Künstlerin Chantal-
Fleur Sandjon hat mit »Die Sonne, so 
strahlend und Schwarz« den Deut-
schen Jugendliteraturpreis gewonnen. 
2024 ist ihr neuester Jugendroman »City of Trees« erschienen. Simoné 
Goldschmidt-Lechner (SGL) schreibt, übersetzt und wurde im vergangen 
Jahr mit den Hamburger Literaturpreisen ausgezeichnet für die Novelle 
»Ich kann dich noch sehen (an diesen Tagen)«. Im März erscheint  
»Nerd Girl Magic« über Fandom aus marginalisierter Perspektive.

DO 06.03. | 19 Uhr

*FLINTA steht für Frauen, Lesben, Inter, Nicht-binär, Trans und Agender Personen.

Die Teilnahme ist ab 16 Jahren möglich. Bitte bringen Sie bequeme Kleidung mit.

Anmeldung für den 06.03. bitte an stabi-mpb@ba-ts.berlin.de
Anmeldung für den 20.03. bitte an stabi-bzb@ba-ts.berlin.de

Eine Veranstaltung der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg

Erfolgreich vernetzen und  
Expertise teilen

Zum dritten Mal initiiert das Unter- 
nehmerinnen-Netzwerk Tempelhof- 
Schöneberg den Austausch wertvoller  
Impulse für Unternehmerinnen,  
Freiberuflerinnen und jene, die es werden wollen. Mit Susanne Jestel, 
Jolanta Schaefer, Tatjana Menschel-Pidd, Angela Elis, Dagmar Grahl, 
Felice Meer, Ina Rathfelder, Ute Großmann, Janet Friedel, Katja  
Rossel, Claudia Scholz, Tanja Diallo, Nicole Steindorf-Rentzsch und 
Heike Niemeier.

Strategie trifft Austausch 

FR 07.03. | 10–22 Uhr

Anmeldung zum UTS-Netzwerktag 2025 bitte bis zum 05.03. an uts@c-co.de 
Eine Veranstaltung des Unternehmerinnen-Netzwerks Tempelhof-Schöneberg mit 
Unterstützung der Wirtschaftsförderung des Bezirksamts Tempelhof-Schöneberg

Workshop

Welche Faktoren, Strategien und  
Methoden können bei der erfolgreichen  
Umsetzung von Karrierezielen unterstüt-
zen? Im Rahmen des Equal Pay Days  
stellt Maria Spiessberger, Trainerin und Business Coachin bei der  
EAF Berlin, dar, wie Karrierewege gestaltet und Ziele entwickelt werden 
können. Darüber hinaus gibt es die Gelegenheit, Fragen an die  
systemische Business Coachin zu stellen und mit anderen Teilnehme-
rinnen in den Austausch zu gehen.

Karriereplanung und  
Erfolgsfaktoren für Frauen

DI 11.03. | 18–20.30 Uhr

Ort: Mittelpunktbibliothek Schöneberg »Theodor-Heuss-Bibliothek«, Hauptstr. 40, 10827 Berlin
Bezirkszentralbibliothek »Eva-Maria-Buch-Haus«, Götzstraße 8/10/12, 12099 Berlin Ort: Bezirkszentralbibliothek »Eva-Maria-Buch-Haus«, Götzstraße 8/10/12, 12099 Berlin Ort: Rathaus Schöneberg, Goldener Saal, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin

Ort: Rathaus Schöneberg, Raum 2112, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin 

Ein Abend zu Elsa Chotzen

In den 1930er Jahren fotografierten die Brüder 
Chotzen ihr Leben als jüdische Familie in Berlin. 
Ihre Mutter Elsa, eine gebürtige Nicht-Jüdin,  
setzte sich gegen die Deportation ihrer Söhne ein 
und rettete ihre Sammlung vor der Vernichtung. 
Die Historikerin Svea Hammerle und die israeli-
sche Künstlerin und Nachfahrin Inbar Chotzen 
berichten aus dem Leben von Elsa Chotzen.

»Liebe Mutti…«

MI 05.03. | 18 Uhr 

Grußwort: Dr. Ruth Preusse, Moderation: Robert Mueller-Stahl
Eine Begleitveranstaltung zur Ausstellung  
»Das Leben festhalten. Fotoalben jüdischer Familien im Schatten des Holocaust«

Eine Veranstaltung der Museen Tempelhof-Schöneberg  
in Kooperation mit der Gedenk- und Bildungsstätte Haus der Wannsee-Konferenz 

Ort: Schöneberg Museum, Hauptstraße 40–42, 10827 Berlin

Poetische Interventionen

Grafik: Uta Tietze

Eine Veranstaltung der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten Tempelhof-Schöneberg

Beruflich neue Wege gehen

Der Workshop richtet sich an Frauen, die ihren beruflichen Weg 
selbstbewusster gestalten und Veränderungen aktiv angehen wollen. 
Während im ersten Teil Kompetenzen und Stärken reflektiert werden, 
stehen im zweiten Workshop-Teil Motive und Ziele im Fokus.  
Genutzt werden praxisorientierte Interventionen, aktuelle Erkenntnisse 
der Positiven Psychologie sowie Ansätze zu Future Skills. Anschließend  
gibt es die Möglichkeit der individuellen Beratung. 

»Zukunft proaktiv gestalten«  

DO 13.03. + 20.03. | 9–15 Uhr 

Anmeldung bitte unter 030 23628666

Eine Veranstaltung der Fachberatung für berufliche Qualifizierung, GesBiT  
gemeinnützige Gesellschaft für Bildung und Teilhabe mbH

Ort: Fachberatung berufliche Qualifizierung, Salzburger Straße 15, 10825 Berlin

Diskussionsabend 

Marie Schulz ist Feministische Coachin® zertifiziert durch die  
Feministische Coaching Akademie in Berlin und Heilpraktikerin  
Psychotherapie. Eines Ihrer Herzensthemen ist die Begleitung von  
Frauen ohne leibliches Kind und der Perspektivwechsel von kinderlos 
zu kinderfrei. In ihre Beratungsarbeit bettet sie Themen wie  
Weiblichkeit und Nicht-Mutterschaft in den gesellschaftlichen  
Kontext und patriarchale Strukturen ein. 

»Leben ohne Kind: Wege und Wirklichkeit« 

MI 12.03. | 19 Uhr

Ort: Bezirkszentralbibliothek »Eva-Maria-Buch-Haus«, Götzstraße 8/10/12, 12099 Berlin

Anmeldung bitte an stabi-bzb@ba-ts.berlin.de

Eine Veranstaltung der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg

Monotypie-Selbstporträt- 
Workshop 

Ort: Künstlerinnenresidenz DIEresidenz Berlin, Mainauer Straße 10, 12161 Berlin

In den letzten vierzig Jahren ist auf dem Weg zu mehr Geschlechter-
gerechtigkeit viel erreicht worden. Das wäre ohne die zahlreichen 
Wegbereiterinnen in Politik, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft 
undenkbar. Sie haben Richtungen eingeschlagen, denen viele Frauen 
heute weiter folgen, indem sie in immer mehr Berufe vordringen, 
Führungspositionen übernehmen, bedeutende künstlerische Impulse 
setzen und sich intensiv mit den Themen Sichtbarkeit, Partizipation 
und Vielfalt auseinandersetzen.

2025 findet die Eröffnung im Lette-Verein statt, einem bedeutenden Ort für die  
wirtschaftliche Emanzipation von Frauen. Auf der Bühne stehen:

Stefanie Lohaus, Mitbegründerin des Missy Magazines, Mitglied der Geschäftsführung 
der Europäischen Akademie für Frauen in Politik und Wirtschaft und Autorin des 
Buchs »Stärker als Wut – Wie wir feministisch wurden und warum es nicht reicht.«  

Ciani-Sophia Hoeder, Autorin, Journalistin und Gründerin des Onlinemagazins  
»RosaMag«.

Singer-Songwriterin BERI und die Musikerinnen Eva Klesse, Käthe Johanning  
und Shanice Ruby Bennett.

Allison Wonder, Zauberkünstlerin aus Berlin.

Moderation: Georgina Fakunmoju
Eine Veranstaltung in Kooperation mit der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg

Stadtführung und BVG-Fahrt 

Rosa Luxemburg zählt zu den bekanntesten Frauenpersönlichkeiten 
der deutschen Geschichte. Sie gerät immer wieder wegen  
»Ungehorsam« und anderen Delikten mit dem Gesetz in Konflikt  
und wird inhaftiert. So lernt sie auch das berühmte Berliner Frauen-
gefängnis in der Barnimstraße kennen. Ihre erste eigene Wohnung 
findet sie in Schöneberg. Drei Denkmäler und noch mehr Gedenktafeln 
erinnern an Rosa Luxemburg, Ereignisse und Orte ihres Lebens.  
Lernen Sie einige davon auf dieser besonderen Stadtführung mit  
Dr. Gerhild Komander kennen. 

Rosa Luxemburg in Berlin

SO 02.03. | 11–14.45 Uhr

Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 

Anmeldung bitte an vhs@ba-ts.berlin.de 

Eine Veranstaltung der Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg

Eröffnung

FR 28.02. | 19 Uhr

 Allison Wonder, Foto: Axel Adams

Ciani-Sophia Hoeder 
Foto: Megan Vada HoederStefanie Lohaus, Foto: Paula Winkler

BERI, Foto: Katharina Gless

Gedenkfahrt

Ab 1939 ließ die SS das größte Frauen-Konzen- 
trationslager auf deutschem Gebiet errichten.  
Hier wurden auch viele Frauen aus der  
Sex(zwangs)arbeit inhaftiert. Die Ausbeutung  
und Vernichtung dieser Frauen hatte in der NS-Zeit System. Während 
des Besuchs der Mahn- und Gedenkstätte Ravensbrück gibt es die 
Möglichkeit, sich mit den Hintergründen, den Geschlechterhierarchien 
der damaligen Zeit und einzelnen Frauenbiografien zu beschäftigen.

SA 01.03. | 9.15 Uhr

Für (nicht nur) Mütter
und Töchter ab 10 Jahren 

Menstruation und Zyklus waren sehr lange ein Tabuthema, das  
langsam, aber beständig aufgebrochen wird. »Läuft. Die Ausstellung 
zur Menstruation« im Museum für europäische Kulturen ist ein Teil 
dieses Aufbruchs. Die Kiezoase lädt zu einem gemeinsamen Ausflug  
ins Museum ein. Dort führt Ania Bakowski die Besucherinnen mit 
Humor und kritischem Blick durch die Ausstellung. Im Anschluss gibt es 
Zeit und Raum für Reflexion und Gespräche. 

Period Pride

SA 01.03. | 10 Uhr

Anmeldung bis zum 27.02. bitte unter www.kiezoase.de/aktuelle-angebote

Eine weitere Veranstaltung des Nachbarschafts- und Familienzentrums Kiezoase findet  
am 12.03. von 18.30 bis 20.30 Uhr statt: Erzählsalon zum Thema Wechseljahre

Treffpunkt: Rote Insel, Feurigstraße 68, 10827 Berlin Treffpunkt: Kiezoase, Barbarossastraße 65, 10781 Berlin

Mahn- und Gedenkstätte  
Ravensbrück 

Abfahrt ist um 9.29 Uhr vom S-Bhf. Julius-Leber-Brücke.  
Anmeldung bitte an sarah.bremer@dielinke-tempelhof-schoeneberg.de

Eine Veranstaltung von LINKE Frauen* Tempelhof-Schöneberg

Elsa Chotzen ca. 1939, 
Nachlass Chotzen, Gedenk- 
und Bildungsstätte Haus 
der Wannsee-Konferenz

Foto: Toporama

Kurzfristige Programmänderungen, weitere Angebote  
sowie Informationen zur Barrierefreiheit der Orte  
finden Sie auf der Webseite: 

Käte Frank und ihr Bruder, Berlin 1928,  
Privatsammlung Rebekah Kortokraks

Grafische Arbeiten  
von Ika Hügel-Marshall

Ika Hügel-Marshall war eine afro- 
deutsche Aktivistin, Autorin, Dozentin  
und Künstlerin. Schwerpunkte  
ihrer künstlerischen Arbeiten waren 
intensive Farbgrafiken und die phantasievolle Bearbeitung von  
Fundstücken aus Holz. Ihre Kunst hat sie vielfältig verwendet:  
als Buchcover und Postkarten, als Aufdruck für Notizbücher und  
T- Shirts sowie für Holzhocker, Puzzles und Tischsets. Ihre Werke zeigen 
eine außergewöhnliche Synthese von Gestalt, Form und Botschaft.

»Durch Farbe ins Leben«

AB FR 07.03.

Die Vernissage findet am 07.03. um 17 Uhr statt. 

Eine Veranstaltung der Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg

Ort: VHS Schöneberg, Galerie 1.OG, Barbarossaplatz 5, 10781 Berlin

Grafik von Ika Hügel-Marshall

Dr. Felor Badenberg,  
Foto: Hans-Christian 
Plambeck

DO 06.03. + 13.03. + 20.03. + 27.03. | 17.15–21 Uhr
Vivienne Westwood: »Queen of Punk« und Modeikone – 
Auf den Spuren einer Rebellin  
Textilgestaltungskurs mit Stefanie Hendl
Ort: VHS Schöneberg, Raum 116, Barbarossaplatz 5, 10781 Berlin

SO 09.03. | 14–17 Uhr
Glücksspuren – Autobiografischer Schreibkurs für Frauen 
Mit Angelika Reimer
Ort: VHS Schöneberg, Raum 118, Barbarossaplatz 5, 10781 Berlin

MI 12.03. + 19.03. + 26.03. | 18–19.30 Uhr
Sociedad patriarcal y feminicidio en Latinoamérica 
Spanischsprachige Workshopreihe mit Mario Alejandro Riberi
Ort: Askanisches Gymnasium, Raum 121, Kaiserin-Augusta-Straße 19-20, 12103 Berlin

SO 30.03. | 11–16 Uhr
Contact Improvisation für Frauen  
Bewegungskurs mit Johanne Timm
Ort: Alte Mälzerei Lichtenrade, Spiegelraum, Raum 2.05, Steinstraße 41, 12307 Berlin

Workshops und Kurse der  
VHS Tempelhof-Schöneberg

MI 05.03. – SO 30.03. 

MI 05.03. + 12.03. + 19.03. | 17–19.30 Uhr
Fem.Power. – Empowerment für ein selbstbewusstes Leben  
Dreiteilige Workshopreihe mit Frizzi Heiner
Ort: VHS Schöneberg, Raum U17, Barbarossaplatz 5, 10781 Berlin

Foto: privat

Anmeldung bitte an vhs@ba-ts.berlin.de

in Schöneberg

in Tempelhof

FR 07.03. | 16–18 Uhr 
SO 09.03. | 15–17 Uhr 

Für Mütter

Wie prägen Mutter-Bilder die persönlichen 
und kollektiven Erfahrungen von Frauen  
in der heutigen Gesellschaft? Das Künst- 
lerinnen-Duo Toporama bietet interessierten Müttern eine Kombination  
aus Diskussion und einem Monotypie-Selbstporträt-Workshop an, bei 
dem sie ihr Bild mithilfe eines Spiegels erkunden können. Eine kreative 
und partizipative Reflexion über Identität und Darstellungen von Mutter-
schaft in unserem Leben und in der Kunst bei DIEresidenz Berlin.

Anmeldung bitte an cny_becker@yahoo.de

Eine Veranstaltung der Künstlerinnenresidenz DIEresidenz Berlin

Rundgang

Traude Bührmann führt Sie zu Orten wegweisender und wirkungs- 
voller Frauen, die sich im letzten Jahrhundert rund um den Viktoria- 
Luise-Platz in Schöneberg bewegten. Es gab die Atemtherapeutin  
Ilse Middendorf mit ihrem Institut, Anna Schepeler-Lette vom Lette 
Verein oder die Ärztinnen Regina Lutterbeck und Maria Ossenbrink, 
die 1987 die erste, heute noch existierende, Frauenärztinnen-Gemein-
schaftspraxis gründeten. Erinnert wird darüber hinaus an die Sängerin 
Claire Waldoff, die feministische Historikerin Ingrid Schmidt- 
Harzbach, die jüdische Widerstandskämpferin Liane Berkowitz und  
die rumänische Schriftstellerin und Schauspielerin Anna Weirauch.

»Die Ladies vom Viktoria-Luise-Platz«

SO 09.03. | 14–16 Uhr

Treffpunkt: Viktoria-Luise-Platz vor dem Café Zimtschnecke, Ecke Münchenerstraße

Anmeldung bitte an t_buehrmann@web.de

Eine Veranstaltung in Kooperation mit dem Fachbereich Kunst, Kultur,  
Museen Tempelhof-Schöneberg

Maria-Christina Spiessberger, 
Foto: EAF Berlin – Diversity in 
Leadership

links: Chantal-Fleur Sandjon,  
Foto: Thuli Adu
rechts: SGL, Foto: Nicole Benewaah 

Foto: OpenAI  
(ChatGPT mit DALL·E)

Impulsvortrag

Seit über 40 Jahren berät das Feministische Frauen Gesundheits  
Zentrum zu hormonfreier Verhütung. Erleben Sie einen spannenden 
Ausflug in die Geschichte der Frauengesundheitsbewegung und  
erfahren Sie alles über die Anwendung von Diaphragma und Portio- 
kappe. Das Thema ist aktueller denn je! 

Verhütung abseits des Mainstream! 

MO 10.03. | 18 Uhr

Ort: FFGZ Berlin, Bamberger Straße 51, 10777 Berlin

Anmeldung bitte unter www.ffgz.de

Eine Veranstaltung des Feministischen Frauen Gesundheits Zentrums (FFGZ Berlin)

Ort: Lette-Verein, Eingang nur über Geisbergstraße 34, 10777 BerlinEine Anmeldung ist nicht erforderlich. Einlass ist ab 18.30 Uhr.



 

 

	

Lesung und Gespräch

Asha Hedayati arbeitet seit fast 10 Jahren 
als Rechtsanwältin im Bereich des  
Familienrechts. Sie vertritt schwerpunkt- 
mäßig gewaltbetroffene Frauen in Trennungs-, Scheidungs-, und  
Gewaltschutzverfahren. In Ihrem Buch »Die stille Gewalt – Wie der 
Staat Frauen alleinlässt« bespricht sie die erlebten Erfahrungen und 
zeigt auf, was sich ändern muss, damit die zuständigen Institutionen 
wirklich den Schutz bieten, den sie leisten sollten.

»Die stille Gewalt – Wie der 
Staat Frauen alleinlässt«

DI 25.03. | 18.30 Uhr 

Ein Briefwechsel 

Während der Haftzeit von Charlotte Uhrig von 1943 bis 1945  
entstanden zahlreiche Briefe zwischen ihr und ihrer Mutter Marie Kirst. 
Kirst war vor 1933 als SPD-Bezirksverordnetein Schöneberg aktiv.

Die Historikerinnen Heike Stange und Trille Schünke stellen  
die beiden Frauen vor und lesen aus erstmals ausgewählten Briefen.
Diese Dokumente bieten Einblicke in die Familiengeschichte und  
beleuchten das Spannungsfeld zwischen Verfolgung, Widerstand, Haft 
und dem Alltag im Krieg. 

MI 26.03. | 19 Uhr

Lesung und Gespräch

Vielen Frauen fehlen Hormone ohne es zu wissen. Sie sind häufig  
erschöpft, deprimiert oder schlafen schlecht, haben Schmerzen  
oder rätselhafte Entzündungen. Sie fühlen sich nicht mehr in ihrer Mitte. 
Astrid Müller zeigt in ihrem Buch »Hormonchaos« anhand von  
Erfahrungsberichten Betroffener und medizinischen Expertenbeiträgen, 
wie Hormonmangel erkannt und erfolgreich behandelt werden kann.

»Hormonchaos – Viele Symptome eine Ursache« 

DO 27.03. | 18.30 Uhr 

Lesung

Drei Mörderische Schwestern lesen Geschichten von Frauen, die  
einander unterstützen. Gisela Witte erzählt in »Mädchen für alles«  
von einem Dienstmädchen, das in Not gerät und Unterstützung  
von Frauen aus der Dienstbotenbewegung erhält. Swenja Karsten  
liest aus »Das Geheimnis der Ahnin«, in dem eine Journalistin in den 
1920er Jahren antifeministische Anfeindungen und gleichzeitig die  
Solidarität ihrer Kolleginnen erfährt. Sowie Astrid Ann Jabusch,  
die in ihrer Erzählung »Gegen alle Widerstände« den Weg einer  
Uhrmacherin zur Technikerin schildert, was ohne die Unterstützung 
einer einflussreichen Frau nicht möglich gewesen wäre.

»Der lange Weg« 

DO 27.03. | 19.30 Uhr

Anmeldung bitte an stabi-lichtenrade@ba-ts.berlin.de

Eine Veranstaltung der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg

Workshop

Gute Freundschaften sind eine der wertvollsten Beziehungen,  
die wir im Leben haben: Sie geben Kraft, machen Spaß und sind das 
Fundament für Vertrauen, Unterstützung und gemeinsame  
Erlebnisse. Berlin ist die Stadt der 1000 Möglichkeiten. Manche  
sagen: »Es ist schwierig, in Berlin feste Freundinnen zu finden.«  
Im Mittelpunkt des Workshops stehen das gegenseitige Kennenlernen 
der Teilnehmerinnen sowie die Methoden, wie sich aus Bekannt- 
schaften tiefe Freundschaften entwickeln können, und deren  
Erprobung. 

Gute Freundschaften 

FR 28.03. | 14 – 17 Uhr 

Kabarettaufführung
 
Zum 30-jährigen Bühnenjubiläum  
lädt das Kabarett Korsett zu einem  
»Best Of«-Programm ein. Viele der  
Themen scheinen über die Jahrzehnte  
als Dauerschleife immer wieder die Gemüter der Menschen zu bewegen. 
So ist die Jubiläumsveranstaltung aktueller denn je.  

Kabarett Korsett  
»30 Jahre BEST OF«

FR 28.03. | 19 Uhr
SA 29.03. | 18 Uhr
SO 30.03. | 16 Uhr

Vorbestellung der kostenfreien Tickets unter kabarett-korsett@gmx.de  
oder 030–286 25 432 
Eine Veranstaltung der Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg

Ort: BEGINE – Treffpunkt & Kultur für Frauen e.V., Potsdamer Straße 139, 10783 Berlin

Ort: Rathaus Schöneberg, Verwaltungsbibliothek, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin Ort: Alte Mälzerei Lichtenrade, Stadtteilbibliothek, Steinstraße 41, 12307 Berlin Ort: Mittelpunktbibliothek Schöneberg »Theodor-Heuss-Bibliothek«, Hauptstr. 40, 10827 Berlin Ort: Rathaus Schöneberg, Verwaltungsbibliothek, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin  

Ort: Gemeinschaftshaus Lichtenrade, Eingang Barnetstr. 11 (Ecke Lichtenrader Damm), 12305 Berlin

Dreiteilige Musiknacht mit Retrospektive und Live-Acts 

Seit 30 Jahren setzt die Musikerin, Musikpädagogin und Veranstalterin 
Theda Weber-Lucks mit ihrer Arbeit an der Leo Kestenberg Musik- 
schule neue Impulse für den Bezirk. Seit zehn Jahren leitet sie die  
»Fachgruppe Neue Musik. Performance- und Klangkunst« und blickt 
dabei auf die Umsetzung zahlreicher neuer Unterrichtsformate, unge-
wohnter Veranstaltungskonzepte und kollektiver Kompositionsprojekte 
zurück. Zur Musiknacht anlässlich des doppelten Jubiläums erwarten 
die Gäste neben einem Rückblick auf ein Jahrzehnt Performance-  
und Klangkunst, die ungarische Cimbalonistin Enikö Ginzery und das 
von Weber-Lucks gegründete Ensemble »IMPROsolisten«.

30 Jahre neue Impulse in Tempelhof-Schöneberg

SA 29.03. | 19.15 Uhr

Ort: Haus am Kleistpark, Maria Leo Konzertsaal, Grunewaldstraße 6–7, 10823 Berlin

Historischer Friedhofsrundgang 

Die Historikerin Katja Koblitz stellt das Leben und Wirken berühmter 
Frauen und Lesben vor, die auf dem Alten St. Matthäus-Friedhof  
begraben sind und derer dort gedacht wird. Darunter befinden  
sich unter anderem als zentrale Figuren der 1. Frauenbewegung  
Hedwig Dohm und Minna Cauer sowie Zeitzeuginnen der lesbischen 
Subkultur der 1920er Jahre wie Kitty Kuse und die Malerin  
Gertrude Sandmann. Zudem werden einige Akteurinnen der  
2. Frauen/Lesbenbewegung vorgestellt wie die Literaturwissen- 
schaftlerin Silvia Bovenschen, die lesbische Aktivistin Hilde Radusch 
und die afro-deutsche Dichterin May Ayim.

»Kämpferinnen für politische Rechte«

SA 15.03. | 14 Uhr

Ort: Kunstforum Belziger 1 e.V., Belziger Straße 1, 10823 Berlin

Literaturabend

Fünf Wegbereiterinnen nehmen die Absurditäten des Alltags unter  
die Lupe. Sie stellten sich Zeit ihres Lebens dem Unausweichlichen mit 
unerschrocken positiver Haltung, obgleich die eine erblindet und  
drei andere schwerstbehindert sind. Salean Maiwald, Elke Hübener- 
Lipkau, Heidi Ramlow, Slavica Klimkowsky und Frau zu Kappenstein 
laden ein zu einem Abend zwischen Prosa, Lyrik und Kabarett. 

»Von Falten, Fakten und Fantasien:  
Alltag anders erzählt«

SA 15.03. | 19.30 Uhr

Plätze sind begrenzt. Anmeldung bis zum 13.03., 12 Uhr, bitte unter www.kfb1ev.de 
oder 030 78950834.

Eine Veranstaltung von Frau zu Kappenstein in Kooperation mit dem Kunstforum Belziger 1 e.V.

Der Rundgang ist nur bedingt barrierearm. Anmeldung bitte an kontakt-fgq@gruene-ts.de

Eine Veranstaltung der AG Frauen*/Gender/Queer der Grünen Tempelhof-Schöneberg

Hommage  
an Komponistinnen des Jazz

Auch in diesem Jahr präsentieren  
Marion Schwan, Saxophon, und Amelie 
Protscher, Piano, in ihrer erfolgreichen  
Konzertreihe eigene Arrangements  
unbekannter und spannender Werke  
von Jazzmusikerinnen. Leider stehen  
diese Kompositionen nach wie vor  
im Schatten ihrer männlichen Kollegen.

Traditionelles Jazzkonzert  
»steinway & daughter« 

SO 16.03. | 16 Uhr

Ort: BEGINE -Treffpunkt & Kultur für Frauen e.V., Potsdamer Straße 139, 10783 Berlin

Theateraufführung

Die Krimi-Komödie der Theatergruppe Fallobst dreht sich um  
eine Alten-WG die ihresgleichen sucht! Frieda, die Besitzerin des 
Hauses am Majakowskiring, ist sehr vermögend, aber krank.  
Nach einem Jahr ist das solidarische miteinander auf dem Prüfstand.  
Der WG-Alltag hat Einzug gehalten, es knarzt schon mächtig.  
Bis ein Schrei ertönt und eine Leiche auftaucht. Ein pensionierter 
Kommissar ermittelt. 
Schonungslos ehrlich, berührend und humorvoll entwickelt sich die 
Krimi-Komödie und erzählt scheinbar ganz nebenbei über Armut, 
Erinnerung, Solidarität und Alltag.

»Das Haus am Majakowskiring« 

SA 22.03. | 18.30 Uhr 

Eine Veranstaltung des NUSZ in der ufaFabrik/Mobile Stadtteilarbeit – Mariendorf Ost

Marie Kirst und ihre Tochter Charlotte Uhrig

Treffpunkt: S-Bhf. Yorckstraße, Ausgang Richtung Alter St. Matthäus-Friedhof, 10829 Berlin

Theateraufführung

Die Spielerinnen lassen mit »Was? Wer? Wo? Wie? Warum?«  
ein theatrales Experiment lebendig werden, das Drama, Humor  
und Spiel miteinander vereint und neue Perspektiven auf  
Selbstverwirklichung, Verlust und gesellschaftliche Masken  
eröffnet. Intensive Dialoge, die eine skurrile Energie erzeugen,  
laden das Publikum zu einer Achterbahnfahrt der Gefühle  
und Gedanken ein.

»Was? Wer? Wo? Wie? Warum?«

SO 30.03. + MO 31.03. 
19.30 Uhr

Ort: Rathaus Schöneberg, Marlene Dietrich Kinosaal, John-F.-Kennedy-Platz, 10825 Berlin 

Frauen und Queer-Stimmen  
an der Spitze der Klimabewegung

Der Workshop wird im Rahmen des  
EU finanzierten Projekts COPGendered 
organisiert und beleuchtet die Überschneidung von Geschlechter-  
und Klimagerechtigkeit, wobei die Rolle von Frauen und queeren  
Personen im Kontext der Klimagerechtigkeit hervorgehoben wird. 

Intersektionale 
Klimagerechtigkeit

MI 19.03.  | 15.30–18 Uhr

Ort: LIFE Bildung Umwelt Chancengleichheit e.V., Rheinstraße 45, 12161 Berlin

Spielzimmer für Kinder ist vorhanden. Der Workshop findet in deutscher und englischer 
Sprache statt. Anmeldung unter www.life-online.de/veranstaltungen 

Eine Veranstaltung von LIFE Bildung Umwelt Chancengleichheit e.V. 

Messe für Frauen

Sie sind auf der Suche nach einem neuen  
Job oder möchten beruflich durchstarten  
und wissen nicht wo und wie? Dann kommen 
Sie zur »Female & Work-Messe«! Hier können 
Sie spannende Jobs entdecken, Ideen zur  
beruflichen Entwicklung sammeln und Tipps  
zur Optierung des Lebenslaufs und perfekten 
Vorbereitung von Bewerbungsgesprächen  
erhalten. Die Messe zeigt, was der Arbeitsmarkt aktuell bietet und wie Sie 
ihre berufliche Zukunft voranbringen können. Alles speziell für Frauen! 

Female & Work

MI 19.03. | 10–14 Uhr

Ort: ufaFabrik, Viktoriastraße 10–18, 12105 Berlin

Ohne Anmeldung, einfach vorbeikommen.

Eine Veranstaltung des Jobcenters Tempelhof-Schöneberg und Partnerorganisationen

Ort: Haus am Kleistpark, Grunewaldstraße 6–7, 10823 Berlin

Stadtführung

In der Schöneberger Potsdamer Straße und Umgebung wohnten 
Schriftstellerinnen, Wissenschaftlerinnen sowie Künstlerinnen  
aus allen Bereichen, die engagiert für die Rechte der Frauen kämpften. 
Damals konnten sie oft nur unter erschwerten Bedingungen studieren, 
kaum einen Beruf ausüben und durften nicht politisch tätig sein.  
Sibylle Nägele und Joy Markert stellen Frauen aus der Geschichte  
vor, die sich nicht einschüchtern ließen und vorlebten, was heute 
selbstverständlich geworden ist.

Starke Frauen in der Potsdamer Straße

DO 20.03. | 14–16.30 Uhr

Treffpunkt wird bei Anmeldung bekannt gegeben. 

Anmeldung bitte an vhs@ba-ts.berlin.de 

Eine Veranstaltung der Volkshochschule Tempelhof-Schöneberg

Boxen, Empowerment und Entspannung

Sich durchs Leben boxen? Stress abbauen! Selbstbewusstsein und 
mentale Stärke gewinnen! Die Veranstaltung bietet ein kombiniertes 
Angebot aus leichtem Boxtraining und Entspannung. Gemeinsame Ein-
heiten mit den Kindern fördern den Familienzusammenhalt, und der 
Austausch bietet Vernetzungsmöglichkeiten. 

FR 21.03. | 15–18 Uhr

Ort: LIFE Bildung Umwelt Chancengleichheit e.V., Rheinstraße 45, 12161 Berlin

Plätze sind begrenzt. Anmeldung bitte an alleinerziehend@life-online.de  
mit Angabe der Anzahl und Alter der Kinder.

Eine Veranstaltung von LIFE Bildung Umwelt Chancengleichheit e.V in Kooperation  
mit Lowkick Selbstverteidigung – Thai / Kickboxen für Frauen und Mädchen e.V.

Starke (alleinerziehende) Frauen und ihre Kinder 

Eine Veranstaltung der Leo Kestenberg Musikschule

In der BEGINE

Frauen mit guten Freundschaften leben länger, glücklicher und  
gesünder. Außerdem machen gute Freundinnen einfach Spaß.  
Der Freundschafts-Workshop in der BEGINE lädt zu einem Austausch 
über gute Freundschaften und vor allem ein gutes Kennenlernen  
miteinander ein – vielleicht der Anfang vieler guter Freundschaften?
Die Teilnehmerinnen werden überrascht sein, wie vertraut ihnen die 
anderen Frauen nach drei Stunden sein werden. Und das Gute ist:  
Diese Art des Miteinanders und des Kennenlernens kann in den Alltag 
mitgenommen werden.

Freundschafts-Workshop 

FR 14.03. | 15.30–18.30 Uhr

Ort: BEGINE -Treffpunkt & Kultur für Frauen e.V., Potsdamer Straße 139, 10783 Berlin

Eine Veranstaltung der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten Tempelhof-Schöneberg

Eine Naturperformance

In ihrer künstlerischen Arbeit erinnert Ula Corn  
an Menschen, die für eine friedliche und gerechte  
Welt gekämpft haben und dafür sterben mussten. 
Rosa Luxemburg ist eine von ihnen und die  
Performance versteht sich als eine Hommage an  
sie und andere Kämpferinnen für Frieden und  
Gerechtigkeit. Tanz und Bewegung treten hier in den Dialog  
mit der Musik von HW Müller sowie der modernen Kunst und  
Natur im Schöneberger Südgelände.

»Rot wie Revolution«

SO 30.03. | 16 Uhr

Ort: Natur Park Südgelände, Giardino Segreto – Skulpturenpark, Prellerweg 47, 12157 Berlin

Der Parkeintritt beträgt 1 Euro.

Eine Veranstaltung der Dezentralen Kulturarbeit Tempelhof-Schöneberg 

Foto: LIFE e.V.

Eine Veranstaltung der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten Tempelhof-Schöneberg

Eine Veranstaltung der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten Tempelhof-Schöneberg

Ausstellung von Kathrin Linkersdorff 

Kathrin Linkersdorff beleuchtet in ihren 
künstlerischen Fotografien das komplexe 
Zusammenspiel von Werden und  
Vergehen in der Natur. Im Spannungsfeld 
von Kunst und Wissenschaft entstehen  
mittels experimenteller Ansätze und  
prozesshafter Methoden aus der  
Mikrobiologie Arbeiten, die bestimmte  
Zeitpunkte im organischen Verfallsprozess 
von Pflanzen festhalten.

»Microverse« 

AB FR 21.03.

Im Rahmen des EMOP Berlin – Europäischer Monat der Fotografie

Eine Veranstaltung der Kommunalen Galerien Tempelhof-Schöneberg

Eine Begleitveranstaltung zur Ausstellung »Spurensuche Demokratie.  
Im Nationalsozialismus verfolgte Angehörige der Bezirksversammlungen  
in Schöneberg und Tempelhof 1933–1945«

Eine Veranstaltung der Museen Tempelhof-Schöneberg
Eine Veranstaltung des Netzwerks Mörderische Schwestern in Kooperation  
mit der Stadtbibliothek Tempelhof-Schöneberg

Eine Veranstaltung von wortlaut in Kooperation mit der Frauen- und Gleichstellungs- 
beauftragten Tempelhof-Schöneberg

Anmeldung bitte an post@sashahalm.de

Eine Veranstaltung der Dezentralen Kulturarbeit Tempelhof-Schöneberg

Impulsvortrag

Gudrun Pannier stellt in entspannter Atmosphäre bei Kaffee und  
Kuchen Fragen rund um das Thema Präsenz von Frauen im Netz  
zur Diskussion. Warum ist es so wichtig, dass Frauen KI nutzen?  
Im Anschluss an den Impulsvortrag besteht die Möglichkeit,  
sich über das Beratungs- und Weiterbildungsangebot von Inpäd e.V.  
zu informieren und eine Kurzberatung zu Beruf, Bildung oder  
Beschäftigung in Anspruch zu nehmen. 

Künstliche Intelligenz als 
Wegbereiterin? 

FR 14.03. | 15–17 Uhr

Ort: Inpäd e.V., Manfred-von-Richthofen-Straße 2, 12101 Berlin

Eine Veranstaltung von Inpäd e.V. - Weiterbildung und Beratung für Frauen

Bewegungs-Workshop 

Das BENN-Team Mariendorf-Tempelhof 
und das Interkulturelle Frauenzentrum 
SUSI laden zu einem Workshop in die 
Bibliothek im Eva-Maria-Buch-Haus ein. 
Angeleitet von der Tanzpädagogin  
Camila Araya können die Teilnehmerin-
nen das Verständnis von Empowerment 
erforschen und ihr eigenes Körper- 
bewusstsein stärken.

Empowerment  

DI 25.03. | 17–20.30 Uhr

Ort: Bezirkszentralbibliothek im Eva-Maria-Buch-Haus, Götzstraße 8–12, 12099 Berlin

Anmeldung bitte an benn.ma-te@ag-spas.de oder 030 23287227
	
Eine Veranstaltung von BENN Mariendorf-Tempelhof und dem Interkulturellen  
Frauenzentrum SUSI

Foto: Camila Araya

Ort: Kirchengemeinde Mariendorf – Ost, Liviusstraße 25, 12109 Berlin

Migrantische Frauenräume in Berlin 

Ab Ende der 1970er Jahre entstanden überall in West-Berlin Beratungs-
stellen für Frauen aus der Türkei. Diese Frauenräume wurden zu  
zentralen Treffpunkten, in denen Migrantinnen sich austauschten, 
unterstützten und sich ihrer Rechte bewusst wurden. Atiye Altül und 
Belkıs Erdal setzen sich seit vierzig Jahren für Frauen in Schöneberg 
ein. Im Gespräch mit Elisabeth Kimmerle folgen sie den Spuren  
der migrantischen Frauenarbeit im Bezirk und sprechen über die  
Bedeutung von Frauenräumen für Migrantinnen und die Stadt. 

Ein Raum für sich selbst 

MO 24.03. | 18 Uhr 

Ort: Schöneberg Museum, Hauptstraße 40–42, 10827 Berlin

Elisabeth Kimmerle hat am Leibniz-Zentrum für Zeithistorische Forschung  
in Potsdam zu politischen (Frauen-)Räumen von Migrantinnen zwischen West-Berlin  
und der Türkei promoviert. 

Eine Veranstaltung der Museen Tempelhof-Schöneberg 

Gesprächsabend

Wie funktioniert ein kleiner unabhängiger Verlag und wie kommt es 
dazu, eine hierzulande unbekannte Autorin zu übersetzen? Darüber 
sprechen AvivA-Verlegerin Britta Jürgs und Tobias Schwartz, Über-
setzer und Herausgeber von Molly MacCarthys Buch »Kleine Fliegen 
der Gewissheit«. Sie war die Cousine von Virginia Woolf und Mitglied 
des legendären Bloomsbury-Kreises. Der Literaturabend verspricht die 
Neuentdeckung einer Autorin und spannende Erkenntnisse über die 
Welt der Verlage und Übersetzungen.

Wir sprechen über Literatur  

SA 22.03. | 19 Uhr

Ort: Nachbarschaftshaus Friedenau, Holsteinische Straße 30, 12161 Berlin

Eine Veranstaltung von Kultur-Café, Nachbarschaftsheim Schöneberg e. V. 

Anmeldung bitte unter 030 68977210 oder spontan vorbeikommen.

Marion Schwan und Amelie 
Protscher  
© Christel Kuke Foto: C. Schult 

© Kathrin Linkersdorff, VG-Bild-
Kunst, Bonn, Microverse II / 5, 23, 
aus der Serie »Microverse«,  
Archivalischer Pigment-Print

Asha Hedayati,  
Foto: Heike Steinweg

Kabarett Korsett,  
Foto: Oz John Tekson

mit Jubiläumsempfang

Lesung

Ob auf dem Thron, im Gerichtssaal oder  
auf den Weltmeeren: Frauen haben  
Geschichte geschrieben. Manche kämpf-
ten bewundernswert für ihre Ziele, andere 
trafen Entscheidungen, die bei uns heute 
Fragen aufwerfen. Jasmin Lörchner versammelt in ihrem Buch  
»Nicht nur Heldinnen« Porträts von Frauen, die Geschichte schrieben, 
im Guten wie im Schlechten: Sie schreibt über Elisabeth Selbert, die 
»Mutter des Grundgesetzes«, über queere Pionierinnen wie Anna Freud 
und Roberta Cowell und viele mehr. Seit 2020 moderiert Lörchner  
den Podcast »HerStory« und schafft damit eine Bühne für Frauen- 
geschichte und queere Geschichte.

»Nicht nur Heldinnen«

Ort: Mittelpunktbibliothek Schöneberg »Theodor-Heuss-Bibliothek«, Hauptstr. 40, 10827 Berlin

Eine Veranstaltung des Frauen*beirats Tempelhof-Schöneberg

DO 13.03. | 19.30 Uhr 

Jasmin Lörchner,  
Foto: Megan Robbins

Foto: privat


